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Easylon  ·  Netzwerkkomponenten 

Router

LON/ IP

TP
/F

T

TP
/F

T

CEA-852

CEA-709.1

TCP/IP

Easylon® Router+
IP Router für CEA-709.1 kompatible Netzwerke

•	 Router für CEA-709.1 kompatible Netzwerke
•	 CEA-852 Router zu IP Netzwerken
•	 Remote Network Interface für VNI und MIP  

Applikationen
•	 Integrierter Temperatursensor
•	 Webserver für Parametrierung und Diagnose

Der Easylon Router+ verbindet sowohl CEA-709.1 kompatible Netzwerk-
segmente, als auch TP/FT und IP Netzwerke gemäß CEA-852 Standard 
miteinander. 

Ausgestattet mit einem Ethernet Interface und 2 FTT Transceivern ist 
die 3-Port-Version des Easylon Router+ vielseitig einsetzbar. Sowohl das 
Routing zwischen den Segmenten eines TP/FT Netzwerks als auch zu 
einem CEA-852 Netzwerk ist möglich. Letzteres erlaubt zum Beispiel den 
Einsatz von schnellen Backbone Strukturen. Das Gerät ist auch als 2-Port 
Router mit nur einer TP/FT Schnittstelle verfügbar.

Für die Parametrierung hat der Easylon Router+ ein Web-Interface, über 
das auch Diagnoseinformationen abrufbar sind. 

PC-basierte Anwendungen, wie der Easylon OPC Server oder Netzwerk-
managementtools, die auf ein auf TCP/IP basierendes Netzwerksegment 
zugreifen, benötigen zusätzlich das Easylon IP Interface.

Netzwerk-Interface mit Fernzugriff

Installiert am LonWorks Netz und verbunden mit diesem und über Ethernet 
bis ins Internet kann das Gerät kann auch als TCP/IP Netzwerkinterface 
dienen. Mit der Easylon RNI Software, Bestandteil aller Easylon Interfaces, 
ist dies dann eine kostengünstige und stabile Lösung für den Fernzugriff 
mit VNI und MIP Applikationen, die den PC am Netz überflüssig macht.

Interfaces
Netzwerk Interfaces
	 Transceiver	 1 oder 2 x FTT-10A, variantenabhängig 
	 Anschluss	 3-pol. Steck-Schraubklemmen, Phönix 5,08 mm
Ethernet Interface		  LON over IP gemäß CEA-852
	 Übertagungsrate	 100 MBit/s
	 Anschluss	 RJ45
	 Link Signal	 LED auf Anschlussstecker
Spannungsversorgung
Spannung		  24 V DC (± 20%), <2,5 W

Anzeige und Bedienung
LEDs		  - Status
		  - LON 1
		  - LON 2 

- LON IP 
- Start / Reset

Taster		  - Service Pin  
- Factory Reset

Bus Abschluss		  freie oder Bus Topologie, einstellbar durch DIL 
Schalter

Funktionen und Features
Echtzeituhr 		  Gold-Cap gepuffert, > 36 h
Watchdog		
Spannungsüberwachung
Temperatursensor 		  Anzeige im Web-Interface

Abmessungen und Betriebsbedingungen
Gehäuse		  Typ C, siehe Seite 26
Abmessungen		  157 x 86 x 58 [mm], 9 TE gemäß DIN 43880
Befestigung		  Hutschiene (EN 60 715: 35 x 15, 35 x 7,5)
Temperatur		  Betrieb 	    0 – +55 °C
		  Lagerung 	 -20 – +70 °C
Feuchtigkeit		  DIN 40040: Klasse F, 5 – 93 %, keine Betauung
Schutzklasse		  IP 20
EMV		  Störaussendung	 EN 55 022 A/B
		  Störfestigkeit	 EN 61 000-6-2
Entflammbarkeit		  UL94-V0, selbstverlöschend

Easylon Router+

2 x FTT-10A, 1 x CEA-852		  P.I20104
1 x FTT-10A, 1 x CEA-852		  P.I20114
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Link Power Netze

In Link Power Netzen führt die verdrillte Zweidrahtleitung gemeinsam und 
verpolungssicher sowohl Daten als auch die Versorgungsspannung. Ein Link 
Power Supply speist dabei ein bis zu 320 m langes Bussegment. Den Knoten 
steht eine Versorgung mit bis zu 100 mA bei +5 V zur Verfügung. Es können 
mehrere Link Power Segmente gekoppelt werden. Strukturell unterliegen Link 
Power Netze den Regeln für freie Topologie. Es können gemischte Netze mit 
Link Power (TP/LP) und Free Topology (TP/FT) Transceivern aufgebaut werden.

Easylon® Link Power Supply
Versorgung und Feldbus auf einer Leitung

•	 Geringe Restwelligkeit der Ausgangsspannung
•	 Kurzschluss- und Überstrom-Überwachung
•	 Art der Busterminierung extern umschaltbar
•	 Ausgangsstrombegrenzung
•	 Thermische Überwachung
•	 Für 120 V und 230 V Eingangsspannung

Spannungsversorgung für LonWorks Netze in Link Power Technik. Das 
Easylon Link Power Supply ist für den Einsatz in Netzwerken mit freier 
und mit Bus-Topologie vorgesehen. Es überzeugt sowohl durch seine 
kompakte Bauform von nur sieben Teilungseinheiten als auch durch die 
hervorragenden technischen Eigenschaften: Überstrombegrenzung 
bei 2,3 A, niedrige Restwelligkeit der Ausgangsspannung von unter 
80 mV, galvanische Trennung der Ein- und Ausgangsspannung, interne 
Schutzbeschaltung für Überlast, Kurz- und Erdschluss.

Der hohe Wirkungsgrad des Netzteils von mehr als 75 % sorgt für gerin-
ge Wärmebelastung im Kleinverteiler oder Schaltschrank. Seine EMV-
Eigenschaften machen das Gerät sowohl im sensiblen Wohnbereich als 
auch im industriellen Umfeld einsetzbar.

Der automatische Neustart des Easylon Link Power Supply nach einer 
Störung steigert den Einsatzwert des Gerätes. Das Gerät verfügt über 
einen integrierten Busabschluss, der durch einen Schalter zwischen freier 
und Bus-Topologie umgeschaltet werden kann. Ein Öffnen des Gehäuses 
ist nicht erforderlich.

Eingang
Eingangsnennspannung	 230 V AC (195 - 264 V) oder  

120 V AC (96 – 144 V)
Eingangsnennfrequenz		 50 Hz (47 – 63 Hz) oder 

60 Hz (57 – 63 Hz)
Netzausfallüberbrückung > 20 ms bei Eingangsnennspannung
Eingangsnennstrom		  0,7 / 1,4 A
Einschaltstrom		  < 20 A
Wirkungsgrad		  > 75%, bei Nennbetrieb

Ausgang am Bus
Ausgangsspannung		  41,5 V +/-2,2%
Restwelligkeit		  < 80 mVSS bei 10 kHz (200 mV bei f > 200 kHz)
Ausgangsstrom 		  2 A, bei Nennspannung
Überstrombegrenzung		 2,3 A; dauerhaft kurzschlussfest mit  

pulsierendem Wiederanlaufversuch

Abmessungen und Betriebsbedingungen
Gehäuse		  Typ D, siehe Seite 26
Abmessungen		  126 x 58 x 90 [mm], 7 TE nach DIN 43880
Befestigung		  Hutschiene (EN 60 715: 35 x 15, 35 x 7,5)
Anschluss		  Schraubklemme 0,5 – 2,5 mm²
Temperatur		  Betrieb	 0 – +40 °C, Konvektion
		  Lagerung	 -40 – +70 °C
Feuchtigkeit		  5 – 95 %, keine Betauung
Schutzart		  IP 20 (EN 60 529)
	 VDE 0106 T1	 I (mit PE) (EN 61 140)
EMV	 Störaussendung 	 EN 61 000-6-3, Klasse B, EN 50 090-2-2
	 Störfestigkeit	 EN 61 000-4-2/3/4/5/6, Klasse A	
Busterminierung		  Bus und freie Topologie, umschaltbar

Easylon Link Power Supply		
230 V Eingangsspannung		  P.I10002
120 V Eingangsspannung		  P.I10012
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Delta 1000
Host Controller mit Fernzugriff 

•	 Remote Network Interface für VNI und MIP  
Anwendungen

•	 Host-Controller am LonWorks Netz
•	 Datenserver für die Fernüberwachung
•	 Webserver für Parametrierung und Diagnose

Das Delta 1000 ist ein embedded Gerät, das vielfältige Möglichkeiten 
der Datenkommunikation bereit stellt. Neben einer Ethernet- und 
optionaler Modemverbindung bietet es auch zwei Schnittstellen zu 
CEA-709.1 kompatiblen Netzwerken (LonWorks TP/FT), wodurch es 
als Host-Controller in solchen Netzen einsetzbar ist. 

Für eine Fernanbindung können, je nach Projektanforderungen, optional 
verfügbare Socket Modems (analog, ISDN oder GSM) eingesetzt werden. 
In seiner Hauptanwendung zielt das Delta 1000 auf einen Einsatz in 
Überwachungs- und Steuerungssystemen mit Fernzugriff ab, für die der 
Nutzer seine eigene Software einsetzt. Die Gerätesoftware umfasst eine 
SQL-Datenbank, einen Web Server und eine CEA-852 konforme LON/IP 
Schnittstelle. 

In CEA-709.1 bzw. LonWorks Umgebungen können folgende Lösungen 
mit dem Delta 1000 realisiert werden:

•	 Datenerfassung und Kommunikation mit entfernten Systemen

•	 Ethernet Interface zum Steuerungsnetzwerk

•	 Analyzer-Knoten (mit optional verfügbarer Analyzer Software)

Zur Parametrierung des Delta 1000 steht eine Browser-Schnittstelle zur 
Verfügung, über die auch Diagnoseinformationen abrufbar sind. 

Interfaces
LonWorks
	 Transceiver 	 2 x FTT-10A
	 Anschluss	 3-pol. Steck-Schraubklemme, Phönix 5,08 mm
Serielle Schnittstelle		  RS 232, nicht galvanisch isoliert
	 Anschluss	 9-poliger Sub-D Stecker
Ethernet Schnittstelle		  gemäß CEA-852
	 Übertragungsrate	 100 MBit/s
	 Anschluss	 RJ45
USB Host		  gemäß Full Speed USB Standard 2.0
	 Anschluss 	 USB Typ B
Modem	 optional	 Analog, ISDN oder GSM 

Spannungsversorgung
Spannung		  24 V DC (± 20%)
Leistungsaufnahme		  < 2,5 W ohne externe USB Geräte 

< 8 W im GSM Betrieb

Anzeige und Bedienung
LEDs		  - Status
		  - LON 1
		  - LON 2 

- LON IP 
- USB aktiv

Taster		  - Service Pin  
- USB beenden

DIL-Schalter		  - Busabschluss, freie oder Bus Topologie 
- Watchdog 
- Boot Modus

Abmessungen und Betriebsbedingungen
Gehäuse		  Typ C, siehe Seite 26
Abmessungen		  157 x 86 x 58 [mm], 9 TE gemäß DIN 43880
Befestigung		  Hutschiene (EN 60 715: 35 x 15, 35 x 7,5)
Temperatur		  Betrieb 	     0 – +55 °C
		  Lagerung 	 -20 – +70 °C
Feuchtigkeit		  DIN 40040: Klasse F, 5 – 93 %, keine Betauung
Schutzklasse		  IP 20
EMV		  Störaussendung	 EN 55 022 A/B
		  Störfestigkeit	 EN 61 000-6-2
Entflammbarkeit		  UL94-V0, selbstverlöschend

Delta 1000
Gerätekonfiguratuionen
2x TP/FT, CEA-852, 			 
2x TP/FT, CEA-852, PSTN Modem	
2x TP/FT, CEA-852, ISDN Modem	
2x TP/FT, CEA-852, GSM Modem	

Bezüglich verfügbarer Software nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf.
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Term. Term.

Bus Topologie

Term.

freie Topologie

Easylon® Bus-Terminator
Busabschluss für LonWorks®

•	 Für TP/FT, TP/LP und TP/XF Netze
•	 Varianten für freie und Bus-Topologie
•	 Hutschienenmontage

Zum korrekten Betrieb eines LonWorks Netzes ist ein Busabschluss 
erforderlich. Die Art des Busabschlusses ist von der Übertragungs
technik und von der Topologie abhängig. Die Easylon Terminatoren für 
TP/FT Netze gibt es in Varianten für Bus- und freie Topologie. Diese 
Terminatoren sind ebenfalls für LPT-10 (Link Power) Netze geeignet. 
Für TP/XF Netze sind separate Ausführungen verfügbar.

Netzwerk Interface
Anschluss		  Schraubklemme 0,5 – 2,5 mm²

Abmessungen und Betriebsbedingungen
Gehäuse		  Typ F, siehe Seite 26
Abmessungen		  75 x 55 x 10 [mm], 
Montage		  Hutschiene (EN 60 715: 35 x 15, 35 x 7,5)
Temperatur		  Betrieb 	    0 – +60 °C
		  Lagerung 	 -20 – +70 °C
Feuchtigkeit		  DIN 40040: Klasse F, 5 – 93 %, keine Betauung
Schutzklasse		  IP 20
Entflammbarkeit		  UL94-V0, selbstverlöschend

Easylon Bus-Terminator
TP/FT, TP/LP für	 - freie Topologie	 P.Z10013
		  - Bustopologie	 P.Z10023
TP/XF-1250, -78	 - Bustopologie	 P.Z10001

 
Verwendung von Terminatoren

TP/FT und TP/LP Netze

Freie Topologie:	 Es wird ein Terminator je Segment benötigt, der an 
beliebiger Stelle installiert sein kann

Bus Topologie:	 Es werden zwei Terminatoren benötigt, die an den  
Busenden anzubringen sind.

TP/XF Netze

Bus Topologie:	 Es werden zwei Terminatoren benötigt, die an den  
Busenden anzubringen sind.

Das Easylon Link Power Supply, der Multiport Repeater und der Router+ 
verfügen über einen integrierten Busabschluss.

Info
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 Gehäuse
 
Gehäuse Typ A 

Multiport Repeater

Material 	

	 Deckel:	Lexan 940 
	 Boden:	Noryl VO 1550

Entflammbarkeit: UL94 V0 
Farbe 
	 Deckel:	RAL 7035 (grau) 
	 Boden:	RAL 7021  
		  (schwarz)

Gehäuse Typ B

Multiport Repeater,  
Material 	 
	 Deckel:	Lexan 940		
	 Boden:	Noryl VO 1550

Entflammbarkeit: UL94 V0 
Farbe	  
	 Deckel:	RAL 7035 (grau) 
	 Boden:	RAL 7021	  	
		  (schwarz)

 

Gehäuse Typ C

Router+, Delta 1000

Material 	 
	 Deckel:	Lexan 940	 
	 Boden:	Noryl VO 1550

Entflammbarkeit: UL94 V0 
Farbe	  
	 Deckel:	RAL 7035 (grau) 
	 Boden:	RAL 7021	  	
		  (schwarz)

 
Gehäuse Typ D

Link Power Supply

Gehäuse Typ E

Terminator

Material: Polykarbonat

Entflammbarkeit: UL94 V0 
Farbe: grün

Gehäuse Typ F

Repeater 

Material: Makrolon 9425

Entflammbarkeit: UL94 V0 
Farbe: grau
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Normen und Begriffe

CEA-709	 Standard für das Kommunikationsprotokoll (LonWorks kon-
form); entsprechende europäische Norm: EN 14908

CEA-852	 Standard für ein zu LonWorks äquivalentes Kommunika
tionsprotokoll (ANSI/EIA/CEA) auf Basis Ethernet; entspre-
chende europäische Norm: EN 14908 Teil 4

DIN EN 14908	  „Firmenneutrale Datenkommunikation für die Gebäudeauto
mation und Gebäudemanagement“; europäische Norm des 
Kommunikationsprotokolls äquivalent zu LonWorks

Ein paar Worte zu LonWorks®

LonWorks, auch kurz LON® genannt, ist ein universell einsetzbares 
Automatisierungsnetzwerk, entwickelt von der Echelon Corp., USA. 
In diesem dezentralen Automatisierungssystem kommunizieren 
frei programmierbare intelligente Knoten unter Verwendung des 
standardisierten LonTalk® Protokolls (CEA-709.1). In beliebigen 
Topologien und über unterschiedliche Medien tauschen die Kno-
ten Status- und Steuerungsmeldungen aus und realisieren die 
gewünschten Applikationen. Dadurch bleibt das Gesamtsystem 
modular und flexibel. Zudem bleibt die Software auf den Knoten 
klein und überschaubar.

Im Zentrum der LonWorks Technologie steht die Interoperabilität, 
das problemlose Zusammenwirken von Geräten unterschiedlicher 
Hersteller. Wesentlich dafür ist die Realisierung in einem einzigen 
Mikroprozessor, dem Neuron Chip®, mit einheitlicher Kommunika-
tionsschnittstelle, und mit darin realisierter Basiskommunikation. Die 
Offenlegung des Kommunikationsprotokolls in der ANSI/CEA-709.1 
und die weiterführenden Normen definieren ein offenes, standardi-
siertes System, für das Produzenten weltweit Komponenten anbieten.

Was ist anders bei LON?

Der Unterschied zu anderen Feldbussystemen zeigt sich schon im 
technologischen Ansatz: Das Dezentralisieren der Steuerungsaufgabe 
unter Einsatz eines zum Teil in Hardware gegossenen Regelwerkes 
ist allgemein gültig und nicht aus der Lösung für einen bestimmten 
Anwendungsbereich geboren. Die Folge ist somit auch die universelle 
Verwendbarkeit in einem mittleren, sehr breiten Anforderungsbereich. 
Extremen Leistungsanforderungen und speziellen Herausforderungen 
genügt deshalb LON meist nicht. Hier sind spezifische Lösungen 
unschlagbar, aber auch kaum zu transponieren.

Deutlich wird dies in der Gebäudetechnik, in der die Grenzen tra-
ditioneller Gewerke zum Vorteil einer effektiven integrierten Ge-
bäudeautomation durchbrochen werden. Die LON-Geräte einzelner 
Bereiche erfüllen ihre Steuerungsaufgaben, stellen aber auch Geräten 
in anderen Bereichen Informationen zur Verfügung, die diese zum 
Vorteil eines Gesamtsystems nutzen können. Das Wichtige dabei 
ist aber die Durchgängigkeit des Systems. Ohne Technologiebruch 
werden alle Aufgaben mit den Produkten unterschiedlicher Hersteller 
gelöst. So ist die Meldung der Zutrittskontrolle an der Pforte einfach 
ein Datenpunkt, den auch die Raumheizung versteht und umsetzt, 
ohne eine eigene Anwesenheitsprüfung vornehmen zu müssen. Die 
Initialkosten solcher durchgängigen Lösungen mögen höher sein als 
konventionelle; die Total Cost of Ownership gleichen dies bald aus. 

LonWorks Charakteristika

•	 standardisierte und bereits implementierte Kommunikation

•	 überschaubare Software durch Dezentralisierung der Steuerung

•	 einfache Veränderbarkeit und Skalierbarkeit

•	 beliebige Topologien

•	 Betriebssicherheit durch Unabhängigkeit von einer zentralen Instanz

•	 Vielfalt der Übertragungsmedien

•	 Reichweite

•	 flexible Adressierung

•	 Interoperabilität

Die LON Bausteine

Netzwerkknoten

Träger der Knotenintelligenz ist der Neuron Chip. Auf ihm können Ap
plikationen beliebig geladen werden, bei Bedarf kann externer Speicher 
ergänzt werden. Jeder Neuron, und damit jeder Netzwerkknoten, ist über 
seine eindeutige 48 Bit Neuron-ID identifizierbar. Ebenso übernimmt 
der Neuron die Kommunikationsabwicklung. Auf ihm ist das Kommu-
nikationsprotokoll LonTalk implementiert. 

Durch die Offenlegung des LonTalk Protokolls in der Norm CEA-709.1 
ist es auch möglich, andere Prozessoren für Geräte in dieser Netzwerk
technologie zu verwenden. Dann wird in der Regel ein FPGA oder ASIC 
zum Zugriff auf das Netzwerk verwendet. Die Realisierung der höheren 
Protokollschichten erfolgt dann in Software. Neben höherer Performance 
können damit auch weitere Ressourcenbeschränkungen aufgehoben 
werden. Typische Anwendungen sind Netzwerkinterfaces für PCs, Rou-
ter und Knoten mit besonderen Leistungsanforderungen. Die Easylon+ 
Produkte z. B. nutzen die dadurch gegebenen Möglichkeiten.

Transceiver 

Damit der Knoten ans Netz kann bedarf es eines Übertragers, genannt 
Transceiver. Wegen der Medienvielfalt (LonWorks ist von der Definition 
her nicht an bestimmte Medien gebunden) gibt es davon eine Vielzahl 
unterschiedlicher Typen. Verbreitet, wegen der zumeist verwendeten 
2-Draht Leitungen, die in freier Topologie verlegt werden (TP/FT Netz), 
ist der FTT-10A Transceiver.

LonTalk Protokoll
Dies ist die Sprache von LonWorks. Sie ist einheitlich für alle Knoten 
und im Neuron Chip bereits implementiert. (s. a. Normen)
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Ring

Transceiver TP/XF 78 TP/XF-1250 TP/FTT-10 TP/LP-10

Medium Twisted Pair Twisted Pair Twisted Pair Twisted Pair

Knotenzahl 64 64 64 127

Topologie Bus Bus Bus frei Bus frei

Netzlänge 1 400 m 130 m 2 700 m 500 m 2 200 m 500 m

Term.

freie Topologie

Term. Term.

Bus Topologie

Term.

Stern

28

Netzwerktopologie und Medien

LonWorks erlaubt vielfältige Netzwerktopologien. Zwischen Bus-, 
Stern‑, Ring- oder Baumstrukturen kann frei gewählt werden. In der 
Praxis ergeben sich oft freie Topologien, die sich an vorhandenen 
Strukturen in Gebäuden oder Anlagen orientieren. Zur Segmentierung 
solcher freien Topologien können hierbei Router zur Steuerung des 
Datenaustausches eingesetzt werden.

Tools und Entwicklungswerkzeuge
Zur Inbetriebnahme und Wartung eines LonWorks Netzes wird ein Netz
werkmanagementtool benötigt. Praktisch alle aktuellen Tools basieren auf 
der Plattform LNS (LonWorks Networks Services) des Technologieanbie-
ters Echelon. Mit einem Netzwerkmanagementtool erfolgen die Planung 
des Netzes und die Definition der Verknüpfung der Knoten miteinander. 
Weiter erlaubt es eine umfangreiche Diagnose des Netzes und stellt 
Informationen für Visualisierungssysteme zur Verfügung.

Für die Entwicklung der LonWorks Knoten selber wird von Echelon 
die Software „NodeBuilder“ angeboten. Mit dieser Software erfolgt 
die Applikationserstellung unter der Programmiersprache Neuron-C. 
Diese Programmiersprache verfügt über spezielle Erweiterungen für 
das LonWorks Kommunikationsmodell und erlaubt eine sehr schnelle 
Implementierung von Steuerungsanwendungen.

Interoperabilität
Das Protokoll allein genügt dafür nicht. Standard Netzwerkvariablen Listen 
(SNVT) sind Teil der Technologie. LonMark International koordiniert die 
Erstellung von Funktionsprofilen für bestimmte Anwendungsbereiche.

Die Struktur eines LON-Netzwerks

Ein LonWorks Netz wird unterteilt in Domain, Subnet und Node. Eine 
Domain stellt einen Bereich dar, in dem sich maximal 255 Subnets (Teil-
netze) befinden dürfen. Ein Subnet wiederum darf aus maximal 127 Nodes 
(LON-Knoten) bestehen. Somit kann eine Domain aus maximal 32.385 
LON-Knoten bestehen. Bei Bedarf können mehrere Domains verbunden 
werden. Prinzipiell können aber nur Knoten innerhalb einer Domain mitein-
ander direkt kommunizieren. Jeder Knoten besitzt in einem Netzwerk eine 
eindeutige logische Adresse. Diese ist in die drei genannte Hierarchiestufen 
gegliedert: Domain-ID, Subnet-ID und Node-ID. 

Zum Aufbau von LON-Netzwerken werden Bausteine, wie z.B. Router, 
Bridges und Repeater verwendet.

Router sind Geräte mit mehreren Busanschlüs-
sen, die eingesetzt werden, um mehrere Teilnetze 
miteinander zu verbinden. Meldungen, die auf 
einer Seite empfangen wurden, sendet der Router 
im Normalfall auf den anderen Seiten wieder ab 
– und natürlich umgekehrt. Dabei kann der Router 
auch die Funktion eines Filters, Wegfinders oder 
Postverteilers übernehmen.

Bridges bilden Brücken zwischen mehreren 
Domains. Sie übertragen Daten von einer Domain 
in eine andere und umgekehrt. 

Repeater sind physikalische Verstärker ohne Verarbeitungsfunktion. Sie 
werden verwendet, um größere Übertragungsentfernungen zu realisieren 
oder wenn die maximale Knotenanzahl von 64 Knoten je 2-Draht-Segment 
(FTT-10 Transceiver) überschritten wird.

Besonders flexibel zeigt sich LonWorks auch bei der Wahl der Über-
tragungsmedien:

•	 Verdrillte Zweidrahtleitung 

•	 Funk 

•	 Infrarot 

•	 Lichtwellenleiter 

•	 COAX-Kabel 

•	 230 V-Stromnetz

•	 IP-Netzwerke 

Dabei lassen sich auch größere Strecken verbinden. Über Zweidraht-
leitung können Netze (Linie) bis über 2000 m ausgedehnt werden. 
Beim Einsatz von z. B. physikalischen Sternkopplern beträgt die 
Reichweite der einzelnen Stichleitungen maximal 1,3 km. Darüber 
hinaus kann die Struktur des Netzes durch Repeater, Router oder 
Gateways so erweitert werden, dass eine nahezu uneingeschränkte 
Länge erreicht werden kann.

Neben diesen Übertragungsmedien kann das LonTalk Protokoll auch 
das IP-Protokoll zur Übertragung verwenden. Damit ist das LonTalk 
Protokoll intra- und internetfähig.
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Wer redet mit wem?

Neben der physikalischen ist zur Realisierung der Steuerungsaufga
be auch eine logische Verbindung erforderlich. Der Datenaustausch 
zwischen den Knoten erfolgt im LonWorks Netzwerk über so ge
nannte Netzwerkvariablen (NV). Eine spezielle Gruppe darunter 
sind die SNVTs (Standard Network Variable Type). Sie werden von 
der LonMark International festgelegt und stehen jedem Entwickler 
zur Verfügung, ein wichtiger Punkt für die Interoperabilität. Netz-
werkvariablen haben zentrale Bedeutung, denn:

•	 im Betrieb werden Informationen von einem Knoten auf den 
anderen ausschließlich über NVs „transportiert“.

•	 NVs bilden die logische Schnittstelle jedes Knoten zu anderen 
Knoten.

•	 in dem Verbinden (Binding) der NVs verschiedener Knoten 
liegt die eigentliche Aufgabe des LON-Systemintegrators.

•	 Netzwerkvariablen sind (neben Konfigurationsparametern)  
das Wesentliche, was man in einem LON Knoten sieht.

Die Definition der Netzwerklogik erfolgt mit dem Netzwerkmanage-
ment Tool. Damit werden die folgenden Festlegungen getroffen:

•	 Wer kommuniziert mit wem?

•	 Welche Informationen werden ausgetauscht?

•	 Wie werden Informationen ausgetauscht?

Das Netz ist die Steuerung

Ein LonWorks Netz besteht aus bis zu 32.385 intelligenten Netzwerk-
knoten, die über LonTalk kommunizieren. Zeitkritische Nachrichten können 
priorisiert werden, eine gesicherte Übertragung wird unter anderem 
durch End-To-End-Kontrolle und Acknowledges (Empfangsbestätigungen) 
gewährleistet. 

Überall dort, wo Ein- oder Ausgabesignale (I/O) benötigt werden, kön
nen dezentrale und intelligente Erfassungs- und Steuergeräte platziert 
werden. Diese anwendungsbezogenen Knoten steuern und verwalten sich 
selbst und einander gegenseitig. Sie benötigen lediglich Zustands- oder 
Änderungsmeldungen anderer Netzwerkknoten, um reagieren zu können. 
Diese erhalten sie über das LonWorks Netz. Dabei sind Übertragungsge-
schwindigkeiten bis zu 1,25 MBit/s möglich.

Standardisierte Datentypen, sog. SNVTs und Funktionsprofile sind Grund-
lage für die Interoperabilität der Netzwerkknoten. Die Interoperabilität 
zwischen Modulen unterschiedlicher Hersteller gibt dem Anwender 
Wahlfreiheit und erleichtert wesentlich z. B. eine gewerkeübergreifende 
Gebäudeautomatisierung. 

Durch die Dezentralisierung der Intelligenz bzw. Applikation können 
LonWorks Netze kostengünstig ohne Hostrechner bzw. SPS (für die zen
trale Erfassung und Auswertung) betrieben werden. Für Steuerungs- und 
Überwachungsaufgaben ist ein Hostrechner nicht erforderlich. Für Zwecke 
der Visualisierung und Weiterverarbeitung der Daten in anderen Systemen 

werden üblicherweise PCs eingesetzt. 

Mit LonWorks steht ein flexibles, mit dezentraler 
Logik versehenes Feldbus-System zur Verfügung, 
das große Reichweiten mit unterschiedlichsten 
Medien auf hohem Sicherheitsniveau erreichen 
kann. Durch den modularen Aufbau sind Änderung 
und Erweiterung des Netzes jederzeit flexibel und 
ohne großen Aufwand möglich.
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